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Hera nag der.

Harrtsbnrg, Pa.

von rrsiag, Frbr. ii, 1873.

Ganz richtig. Wegen Verlegung

de R'ftierungssttzc von Harrisburg

nach Philadelphia oder sonstwohin, be-
merkt der ?Btdsord Jnquirer" ganz sar
castisch aber wahr: ?Diejenigen, welche
da Capllollum von Harrlsburg verlegt

zu haben wünschen, sollte bedenken, daß
e nicht Harrlsburg ist, das dle Gesetz
gebung beschimpft, sondern Dtejenlger.
die als Gesetzgeber dorlhln geschickt wer-

den." Ganz richtig gesprochen, Herr
Eollege.

WI, werde sie fllmmrn?
Der Achtb. Wm. A. Wallace, rlner

der ehrenhaftrslt und besten Drmokra
len diese Staate, hat lm Senat eine
Bill eingebracht, um die Etnsübrung

von Chlnesen-Sklaven Arbelt zu ver-

hindern. Recht so.
Die Frage ist nun : Wle werden die

Herren Radikalen sich ln dieser Sache

verhalten 1 Werden sie sür diese Bill,
sür den Schutz unsirr weißen Arbeiter,
oder gegen dlrftlbe stimme ? Wir
wollen sehen.

Schiiiir Früchts.
Nv'd-Carolina steht schon seit einig,r

Zrtt unter der Herrschaft drr Radikalen,
und wa sind dir Folgen 1

1.) Abschaffung leS öffentlichen Un
terrlchtS-SysteniS.

2.) Verlans der Staats Unlverflläi.
3.) Abschaffung de Amte tn

Staals-Geologen.

4.) Einführung der Prügelstrafe.
5.) Einsetzung einer Stimm - Tage

als Oualtfikallo ter Stlnimgebrr. Und
endlich

0.) Verwrlgerung, dl Staat Schul
de zu bezahlen!

Nun, wa will man och mehr 1

Impertinente Frechheit.
Eine Anzahl Phlladelphler Bummlrr

statteten der Gesetzgebung ln letzter Wo-
che einen Besuch ab, Inder Absicht eine
"Job" durchzusetzen, der einen ziemli-
chen ?Brocken" ln die Taschen dieser
Beutelschnelder spedlrt haben würde.
Sie verlangten nämlich von de Herren
Gesetzgeber, daß diese Eine Million Dol-
lars sage 81,000,000 aus der
Staatskasse zur Bestreitung der Kosten
der Hund,rljährtge lubelseler verwllll-
gen möchlen. Gewlß, elu nettes Sümm-
chen um die Taschen einer Bande Tagr-
dtebend zu fülle, und den ?Ring"
in Philadelphia ln seinen Schmutzarbei-
teri zu unleistützen. Das Ist's, wozu da
Geld verwendet werde soll ; allein wir
hoffe, daß die Gesetzgeber genug ge-
unde Menschenverstand besitzen, um

die Absichten dieser Blutsauger zu vre-
eiltln.

Ist Mahr geworden.
Was wir schon mehrmals prophezei-

len, lst entllch wahr geworden, nämlich
dle Anstellung von Neger t den Koh-
lengrubin dieses LendeS, und Verdrän-
gung der Wethen au denselben !

Aus New Liobon, Ohls, wlrd gemel-
det, dsß am vorigen Dienstag sechzig
Neger aus Virginien Importirl worden
seien, um lr, den Kohlengruben daselbst
zu arbeiten, und dl Stellen der ausge
treten weißen Grubenleulen einzu-
nehmen. CS sollen noch mehr folge !

Wie lNew-LiSbon, so wlrd e auch
noch an andern Plätzen kommen. Zu-
erst importirte man Chinesen, und jetzt
kommen anch noch Neger. Run, man
wollte es ja so haben, und stimmte gra-
de sür die Fabrlkherren und Gel Arl-
stokralie, die den Arbeiler blos als ei-
nen Sklave betrachten. Die Neger
Sklaverei ist abgeschafft, und weiß
Sklaverei eingeführt. Liebchen, was
willst du nvch mehr 7

Tie Küfer in llrghroy.
Wir meldeten bereit ln laer frühe-

ren Nummer der ?Staats Zeitung", daß
die Küser on Alleghrny einen Protest
gegen dle Verwalte de Arbeilerhause
I Alleghen Counly eingebracht halten,
well fle Sträflinge al Arbeiter t den
Küferwerkftällen jener Anstalt anft.llten,
und dadurch Ihren (den Küfern Alleghe-
y) Broderwerb zu schmälern suchte ;
und daß der Leglskalur Blltschrtslea
überreicht werden sollen, worin diese um
dle Passirung solcher Gefttz- gebeten
wird, wodurch dle Küser und ihre ga-
lllen vor den Eingriffen der Verwal
er de Arbeitshauses beschützt seien.

Die Küser hielten Im Lause der letz-
ten Woche wieder eine Versammlung In
Alleghen, wo die Bittschrift, in welch.
dl Gesetzgebung Um Aushebung der Kk
serwerkstätten In Strafanstalten ersuch
wird, vorgelegt wurde. Dle Vlttschrlstwar von mehr denn 4000 Bürger un-
terzelchnrt. Seitdem wurden jedoch noch
mehr Unterscheisten erhallen, und man
beabsichtigt, dieselbe lm Lause dieser
Woche Harrlsburg zu bringen, und
der Gesrtzgebung zu unterbreiten. Die l
Küser hoffe, daß Ihr Gesuch selten der
Legislatur Gehör finden werde. s

Auch wlr wünschen dieses, zweifeln ;
aber sehr, ob s geschehen wlrd; denn >
find einmal die Radikalen lm Amte, dann .
fragen fie nicht ach der aib tienden I
Klaff,. Nun. lr wollen sehen, was s
dl Herren zhuri. ,

Wie man hör, sollen In Folge der t
ungeheuer oncurrenz welche dem Kit ,
ftegeschäfte durch dle Slräflinge lm Ar- z
bellshau gemacht wird, zur Zelt a
teihundeit Küfer außer Arbeit sein.

. v
?ln Missiln llvnnly sind ergiebige Lager sivon Eisrneiz rntdrckl. i

M'Mnllio über vsrd fltwstsen.
Daß in der demskrakischen Partei

schon seit elu er Reihe von Jahren in
elrnlr Rolle heuchlerischrr Schurken exi-
stiern, welche bel jever passenden Gele-

genheil Verrath in der Parlri
ist leitrr cur zu wahr. Die letzte Wah;
beirirs dir hinlänglich

Diese Verräther waren nd sind be-

sonders iden größere Städten wie
Pdilaveipbia und Piitsburg zu finden-
Ja Pillvbnrg war es rin gewisser R a s-
serly. und in Philadelphia Alderman
M'Mnlli und Sam. Josephs,

welche zur schmähliche Niederlage uns-
rer Pari,t bei letzter Wall verhalsen.
vir Entrüstung über dlrsr rlende Hal-
lunke im ganzen Staate war anßeror-
denlllch groß.

M'Mnlliar. wie es schein, früher
rin Mitglied der demokratischen Cily-

Exekutive Committee von Philadelphia,
allein durch sein scheußliche Betragen

bet lctzter Wahl hat er die Verachtung

aller rechtlich denkender Bürger jener

Stadt st zugezogen, so daß bei einer
neulich Nenoegantsulion der Commit-
tee der Vorschlag, M Mulltn an dem
Verband derselben auszuschließen, bei-
nahe einstimmig angenommen wnrde.
(Bios ein Mitglied stimmte dagegen.)

Wir halt dirs Entscheidung sür
ganz recht und billig. Besser blos et n

ehrrnhaftrS Mitglied tn drr Committee,
al zehn elende Schurken. Nur durch

ehrenhafte bieder Männer an ler Spi-

tze unsrer Partei könne wlr wieder zum
Sieg gelangen. M'Mnlli, Josephs,

Rafferth und Andere waren bisher rln
Schantfleck für die demokraitsche Partei,
(und wie tn ter demokratischrn Partei,

so ist eS auch ln der rrpublitanlschrn,)

und je her inan solche Gesindel, solche
Heuchler los wlrd, desto besser Ist es.

Alle Ehre der drmokratlschrn Cllh
Crccnlivr-Committee von Phlladelphla.
Sie hat gezeigt, daß unsre Partei keine
Schurkenj iu lhren Reihen, sondern
blos ehrbare und ausrichllge Männer
dulde. Ist einmal die Parlrl on sol-
ch Pestbeulen gesäubert, dann dniftn
wir hoffen, daß auch Tausende von
ehrliche Rrpublikanern sich unsern
Reihe anschließen, und volles Vertran-
en und Sicherheit wieder hergestellt wer-

den.

Ex-Vobernor Gcary nach cininal.

Daß Gov. Geaiy S während seiner
Amlsverwallung nie so genau genom
men, ob dle Welt um einen oder mehr
Schnsirn bereichert worden ist, wlrd

wohl Jeder wisse.
In seinem PardonlrungS - Berich,

den er schon am !iO. November voriges

Jahr schrieb, sagte er, daß er blos ojl

Vribrrcher begnadigt habe. Von jener

Zelt bis zum 2k. Januar, an welchem
Tag er sein Amt niederlegte; begna
Igte er aber nochmals 31 mehr, znsam-
men also 101!

Folgende Verbrecher sangebend das
Vrrgrhen, sür welchtS sie verurihellt
wurden,) gehören zu den ,41, welche der
Governör nvch in drr elften Stunde be-
gnadigt :

Von Philadelphia?Jas. Nesf, Dieb-
stahl ; Florence P. McCarlp, Consptra-
on; R. Llsier Smith, ihällicher An-
griff ; John Pickens, thätlicher Angriff
mit der Absicht zu tödte; Eeo. Blake-
iey, Todtschlag; Edward Warringtvn,
Halten eines unordentlichen Hause ;
Adelia, alias Mar Rldey, Mord lm 2.
Grade; und Gec Miller, Todlschlag.

Alleghen Counly?Sam. L. Teels,
anstößige Reden ; Noah Rea, Einbruch
und verbrecherischer lhätllcher Angriff;
William McCully, verbrecherisches Ein-
dringen in ein Gebäude und Dieb-
stahl.

Adams Counly?Harry White, Dieb
stahl.

Blair Counly?Thomas I. Drake,
Brantstistung; und Thomas Beate,
Vranlstistung.

Berk Counly?John Smllh, Ein-
bruch und Raub: Arnold Melleet, Otto
Meliert. Magnus Mellert und Thomas
P. Ktnfty, unvorsätzllche Tödtung.

Bucks County?Emma Cook, Brand
ftlstuiig und Versuch ein Wohngebänd,
in Brand zu stecken.

Buller Counly-John B Adling,
Mord im zweiten Grade.

Carbon Counly?William ShteldS,
Noihzuch.

Cambria County?Edward F. Burk,
Mord im zweiten Grate.

Crawsord County-Charles H PreS-
colt, Verkauf von Spirituosen amSoirn
tag.

Dauphlu Counly-William Tclford,
betrügerisch Fortsidaffang von Waaren;
H. L. Myer und James Watson, Fäl-
schung.

Hunllngdon Eounip?Jos. G. Ma-
the, böswilliger Unfug und Abbren-
nen einer Scheune.

Luzerne Couniy-JameS A. genuer,
Consplrallon zum Zwecke on Betrug.

Schutzlkill Counly?Samuel Ranker-
rl, (ein Methodisten-Psaff, welcher seineigene Kind umbrachte!) Mord Im er-

sten Grad.
Westmoreland County -John Over

holt, thätlicher Angriff mit der Absicht
zu iödien.

Zu diesen Pardoniiungen kommen
noch dle Zurückerstatiung von Bürg-
schastSzeldern, welche on dem Gover-
nör angeordnet wurden, nämlich I

PHlladelphiaCouni, Hugh Mcikna-
n,.

Alleghen Couni-Charles Karch,
Mathew Dorand, B. P. Blngham, Sa
muel Randolph, Harr Power und Ja-me Waldie.

Dauphin Counly-Henry M. Hoff
manu.

Westmoreland Counly?E. I. Kee-
uan und S. R. Painler.

Ist'S da ein Wunder, das die Zahl
der Verbrecher im Staate so schrecklich
zunimmt? Kaum stein Mörder,Räu
der, Brandstifter oder sonstiger Verbre-
cher verurtheilt, so wird er schon wiedrr
begnadigt. Dies sollte durchaus nicht
sein, und wir hoffen, daß der neue Go-
eruör und tie Staats Constitution-
Convention diesem schreienden Uebel l-
neu Damm setzen, und Maßregeln sür
besten Verhütung treffen.

In dn Kopsrrweiftn on Ptzornlrvlllr
aidtn an tintm Tagt dl igt Möcht
sitdt bis achitausind Tonnen Kapfrr der
ftinsten Qualität probn,lr.

E wird ?fortimptttirt."
Di Agentur, welche die Mrffersabrikon Beaverfall mit Chinesen versehen

mnß, erhielt vorgestern Nachmittag Ine
frische Ladung on zehn Mongolen,
vteselbe wurden den Eigenthümer
der Fabrik sosort überliefert und emp-
finge gestern ihre erste Lecetlon in der
Fabrikation von Messern. Dem mit
den Agenten eingrzangraen Contraet
zufolge müsst diese im Ganzen 300
Chinesen sür die Fabrik liefern. Bis
setzt flud etwa 174 elugetroffen, mithin
bleib noch et Rest von 120, welche,
wie man erwartet, ln ?Bündeln von je
zeb Scück 'tmporttrl erden, damit die
Fabrik Icht zu schnell mit len Gelb-
sckinäbein überfüllt wird. S heißt, daß
aucki in anderen Fabriken die weiße
Arbeiler durch gelbe ersetzt werden sol-
len.

So meldtl der ?Pittsburg Freiheiit-
sieund", ein republikanische Blatt, dem
die Importatton der bezopften Chinesen
doch jrtzt auch etwa ?zu dlck" wird.

Wie der katholische Ischos von (lhi
rago dir Temperenzler und Mucker

adfrrtiglr.
IChicago, wo dle Temperenzler in

letzter Zell so große Anstrengungen ge
macht habe, um da Sonntagsgesetz

letz! Woche am Dienstag der Rev. Dr.

rends zum Bischof goliv, um ihn zu de
wegen, sich ihnen ln dem Kämpft gegen
dle EonntagSfrelhelt anzuschließen.
Dle Ills. Staatszeltnng schreibt Fol-
gendes über das Resultat des Besuch :

?Die Herren waren aber, wle wlr
uns freuen, mltihellen zu können, an
len Unrechten gekommen. Bischof Fo-
lep sagte denselben, daß dle Feage, ob
Sonntags- Getränke verkausi werden
sollen oder nicht, mit Religion und der
Kirch auch nicht das Geringste ; thun
hätte; daß wao immer seine persönliche
Ansichi sei, er als Oberhaupt ler Oto-
cese Chicago keinen Schritt lege wel

gen thu könne und thun werde; daß
es ei Unding sei, mit Gewalt Jeman-
den zur Mäßigkeit und Enthaltsamkeit

ge eine Person nicht überzeugt worden,

daß es Unrecht sei, die guten Gaben
Gotteo zu genießen, so lange werde auch

Ais die Heere sahen, daß BischofFolry sich nicht herbetlaffen werde, sie
mit seinem Kirchliche Einflüsse zu un-
terstützen, baten sie ihn, wenigstens, ih-
rem Beispiele zu folgen, nnb am Nen-

daraus die shr kühle Antwort: ?Mei-

Halle l melnen hauolicheir Angele-
genheiten kcinerlel Vorschriften machen
zu lassen !'

Daö tßlcnd in Norddriitschlanii.

dem Elend ln Norddeuischland erhält,
fordern setr fühlende Herz zur Thrll-
name auf. Mlt dem bloßen Mitgefühl
jedoch ist nicht geholfen. Brod kostet
Geld Beschaffung von Sämereien,
Ackerbaugerälh, Wiederaufbau oder
Ausbesserung zerstörter Gebäude ver-
langt baare Auslagen. Wle berelts
mltgeihellt wurde, ist ter Totalschaden

Millionen Dollars abgeschätzt worden.

Dle preußische Regierung scheint auß-
erordentlich langsam z sei, was die
Unteestützulig ter Nothleldenlcn belrifft,
obgleich hier schnelle Hülse doppelte
Hülse lst: man wart, rssenbar ans dle
Privat Mlldthällgkeii. Das ist un-
richtig und doppelt befremdend bei elner
Negierung die sonst in Allem so rasch
und entschieden Handel. Andererselt
warten die Prioat-Wohlihäter in
Deutschland, wle S scheint, wieder aus
die ReglerungS Unterstützungen. Die
Nothleidenden frieren und hungern in-
zwischen ; der Frühling naht heran und
sie haben weder Söeekzeuge, noch Vieh,
noch Sämereien, um ihre Aecker zu be-
stelle. Das amerrkanlsch, Publikum,
namentlich das tenlsch amerikanische,
sollte die aimrn Lenie nicht die Langsam-

keit und Psenntgsuchserei cutgellen las.
sen, die lelder in Deutschland bel Wohl-
lbällgkeitsseagen stets unangenehm ln
den Vordergrund tritt.

Herr MiV'r, Consul des deulschen
Reichs, hat elnen Ausruf erlassen, wel-
cher um lhalltSsiigt schleunige Hülse
ersucht und sich an Kirche, Vereint und
Einzelne um Beiträge wendet. Hoffent-
lich wird der Ausruf eine gute Ausnahme
finden und beaniworirt werden, wie es
sein sollte, durch recht bald gespendete
Liebesgaben. Nicht aus dl Größe ter
Beiträge kommt S ln erster Reihe an,
sondern auch daraus, daß st sofort ge-
geben und recht bald an dle Bedürstlgen
fortgeschickt werden. Thue Jeder nach
seinen Kräften.?P. D.

Der Jahrckeöericht des Generak-
vermrstera von Pennsylvauien ist soeben
im Drucke erschienen. Di in das
Staats-Schatzamt eingezahlten Einnah-
men dieser Osfice betrugen 848 152,48.

8100,000 für 1500 Tracts von Lände-
>it in einem Gesauiniiflächemaße von
321,470 Acker ausständig. Im Lause
der letzten 8 Jahre ist viel geschehen, um
die Rechnungen des Staates sür nicht
patentlrte Ländereien abzuschließen, und
es ist dle Absicht der Behörde, diese Rech-
nungen sobald als möglich zum Abschluß
Z t bringen.

in neue Blatt.
?Schnedderrdengg" ist der Name ei-

nes großen alle 14 Tage in Groß Folio
im Virlage von Willmer k Roger'S
News-Company erscheinende Witzblat-
teS, welches unter Begleitung von Illu-
slratlonen humoristische Bericht aus al-
len Theilen der Welt, Witze u dgs. brln-
gen wird. Neben den anderen schon
exlstlren zum Theil sehr gut rrdiglrtrn
Witzblättern diese Lande wlrd es Hof
fentlich einen ebenbürtigen Platz einneh-
men. Einzelne Nummer 10 ikents.
Willmerk Rogers, News-Eompanp,
Nr 47 Nassau Str., New Jok.

Im Mona Dezember >872 land in
Nev Amt In 4! Schifft >4,045 Einwanderer
nnltt dnn sich in 37 Schiffen 0091 vtvischt

Korrespondenz.
Errrspandenz au Bvtlrr

MtllrSto,J-.27,'73.
Geschätzter Freund Rippe l

' * *

Jhr Ab>t,Hr.Rko.
lau Cktenmiller, ar letzt
Woche 78 Jahre alt; er wüuscht dir
?Staalszeitung" sortzuhehaltrn so lauge
er lefta kann. <All Ehre, dem al-
leren alten Veteran; möge er noch leke
Jahre sich de Leben freuen.-A-rmrrk.
d. Herausgeber )

In Irptex Nummer der ?Slaatszei-
tnng" las ich, daß mria Sis e um §ltto

beraubt worden sei Diese Summe ist
groß genug sür Irgend Jemand zu cr-
Ueeen ;sa sür mich ist < zu viel Und
doch wollt ich selbst noch damit zu-
frieden sein, wenn der Betrag nicht hö
her wäre. So weit Ich bis s'tzt erfah-
ren habe, belänft sich der gestohlene
Werth der Waaren näher zu 8000 denn

tzsi>o. Ich habe 8200 Belohaung ans
die grstohlenen Waaren und den Dieb
odrr dle Diebe grfttz', konnte aber die
HaUunken noch nicht ausfindig macheu.
Indessen ruht mein Verdacht aus etaem
gewissen Individuum, da in dieser Ge-
gend sich aushält, und ich habe noch
Hoff cung, den Verdacht gegründet zu
sehen. Es wurde mir sehr werihvolle
Waaren gestohlen, besonders au einem
prächtigen Schaufenster, das sich ln mel-
nen Store befindet. Der Dlrd muß
mlt der Lage des Store bekannt seln,
denn sonst hätte er nicht gewußt, wo die
feinsten Waaren zu finden seien. Ein
Ande rile hgbsi mir dt Dtebe hin-
terlassen, und zwar einen Backstein, mit
welchem sie mich wahrscheinlich todtge-
schlagen, wenn ich fle bet dem Diebstahl
ertappt hätte.

Dr. Rumbrrger von Burna Vlsta
fuhr letzie Woche mit einem Schlltlrn
nach Grrase City, wo er sein Pferd an
rinem Pfostra vor der Telegraph-Osfice
ftflband. Kaum ar er einige Minu-
ten abwesend, als ein Schnrke den Rie-
men, mit welchem das Pserd angebunden
war, entzwei schnitt, und mit dem Pserd
und Schllllrn sich au dem Staubs
machte!

Fast jeden Tag hört man von solche
und ähnlichen Dlebstäblen ln dieser Ge-
gend, und wen die so svrlgehl, so
braucht sich Niemand über tlr Enldek-
tniig von Oel hlrr zu freu, denn wie
es schein, zieht sich das Lumpengesindel
überall dahin, wo Oel gefunden wird.
Ich sür melnen Theil habe ?Oel" ge-
nug, und so noch viele Andere, die hler
wohnen.

ES grüßt Sie,
Ihr Freund,

B. Friedrich.

(corrrspondrn; ans Maryland.

Port Deposit, Jan. 27,'73.
Werther Freund Slipper I

Bei uns hier sah S dieser
Tage schlimm aus. Die ?Schwalben"
mußten alle ihre Nester verlassen, und
ausziehen. Am Sonntag den Ilten
Januar, Morgens in aller Frühe brach
das El im SuSguehanna los; und da
das Wassee sehr schnell und unerwartet

kam, konnte ich nlchl aus melnein Kel
ler retten, trotzdem, wle Sie ja selbst
wissen, meine Wohnung ziemlich hoch
gelegen lst.

Am Montag Mittag mußt die Fa-
milie Ihres Freundes Möhr lein
mit einem Boot aus dem Hans geholt
werten. An manchen Siellen war da
Wasser Ii bio 8 Fuß lies tn den Stra-

ßen, und ich glaube nichi, daß 10 Fa-
milie in ihren Wohnungen geblieben
sind. Viele sind noch nicht wieder ein-
gezogen. Es gab wenige Häuser, tn
welche nicht das Waffer gedrungen war.

Sie sollten nur inmal sehen, wie e
setzt hie aussieht. Wohnungen und
Waaren- Häuser wurden durch da Was-
ser von lhren Stelle gehoben. Große
Hause Lumber wurden fortgeschwemmt,
wao natürlich alle verloren lst. Kurz'
Sie können sich gar keinen Begriff ma-
chen von ter Zerstörung, welche hlee
durch das Hoch wasser angertchlel worden
ist.

Eine Familie, welche aus dem Eiland
wohnle, konnte nur mit knapper Noth
gerettet werten. Mehrere hochherzige
Männer von Havre de Grace kamen ihr
zu Hülse, und brachte die ganze Familie
am Donnerstag an's Land. Man bot
den wackeren Männer ine Belohnung
an z allein sie lehnten dieselbe ab, und
übergaben e der bedrängten Familie.
Wahrlich, in schöner Zug christlicher
Liebe.

Dle Eisenbahn hat bi seht ihre Fahr-
ten nicht wieder beginnen können. All
Geschäfte liegen darnieder, und unsre
Lage ist ine gewiß traurige. Hoffent-
lich wird e bald wieder bester gehen,

Ihr Freund,
John Lamm.

Kinwaitdirung drr Deutsch-Russe.
Die Nachrichr, daß demnächst eine

große Anzahl von Personen au den
russischen Ostsee-Provinzen nach Ame-
rika auswandern werde, um sich in un-
serem Staate nleterzulasten, bestätigt
sich, Iii)Familien solle sich bereit
aus dem Wege befinden.

E dürste nicht allgemein bekannt sein,
daß die Deulsch-Russen größieniheil
Mennoniien sind, welche infolge der
Wehrpflicht und anderer Schwierigkei-
ten, die man ihnen iu Preußen in den
Weg kegle, sich nach Rußland wandte,
wo man ihnen dle gewünschte Exemp-
Ilon zustcherlt und dle nöthige religiöse
Freiheit gestaltete. 'Da in der neueren
Zeit auch Rußland ansängt, die Lente
zum Kriegsdienst zu zwingen, so an-
dern sie eben nach den Vereinkgten
Staate au, wo man keine Wehrpflicht

kennt. Die Mennoniien sind ine bra-
ve Genossenschaft, fleißig, nüchtern und
wohlhabend. Eine solche Einwander-
ung kann hier nur willkommen sein.

Aus Corry. Pa., wir gemeldet, aß in
letzt Donnttsiag Nach da Th-iwomiltr 30
Grad nnitr Null gestanden hadt, Gest,
M-rgrn zelgte dort da Ttzermometrr 28 Grad
un Null.

(Eingrsandt oa H. Schle arme r.)
Hrrm,n Vßlßl an seine Frrttndr.
Ihr Freund kommt von Nah und Ferrt

Ja eine Bier^aloon,
Ich weiß, gar Manche lauscht so gern

Der Musik eine To.

au spät, eu schau Abend.öih
ivanz feeuudllch von nu Adschted nimmt.

Da spiel' Ich och auf der Trompet,
Den dazu diu ich ja bestimmt.

Den kommt ihr bursi'ge Brüder,
Ich lad' euch Alle in.

Und stärket euer Glieder
Mitdelikatem Wein.

Für Hrircn, wir anch für Damen,
Had' ich ja Bier und Wri,

Drum tommet hie zusammen.
Im fröhlichen Verein.

Drum artet nicht dl Morgen
Und kommt noch heut'zu nie

Für Austern werd' ich sorgen,
Und delikatcs Bier.

Bei Hellem Lampenschimmer,
In jugenblichrr Kraft,

Trinkt mau im warwru Zimmrr,
Den edlen Gerstensaft.

Herr WiSler ift.baS ißt ihr ja.
Sin ganz galanter Mann,

Der auch, wen' an Erfrischung srhit.
Ganz fein seryire kann.

Ein Doktor ist er auch zugleich.
Da will ich ruch noch sagen.

Denn er kurirt ,n glrlchrr Zill
Die Leder und den Magcn.

Ihr Bäier und ihr Söhne,
Kommt nur so schnell ihr tonnt,

Uad hört die reinen Töne
Aus einem Instrument.

Vergißt de Leden Bürde,
ES ist ja längst bekannt,)

De Lebens schönste Zieebe,
Ist nur der Musikant.

Ptnitshlvanla Legislatur.

Der Sprecher legte eine Sommnnication ter
Philadelphia Cily Councils in Beireff on
Passagier-Eisendahnen vor. Ferner eine om
Philadelphia Board of Trade, welche die Ber
illignngon kt.000,000 für die Täeularfeler
empfiehl.

Das lustlj.Eommlltee machte einen Bericht

eeeiniglen Stock- und Mutual geuecveistche-
iungS-llmpagnie. Da Sommiitee erklärte
das volle Recht der Geeichte und in Folge des-
sen wurde die Incoepoelrung zweier solcher Ge-

sellschaften abgelehnt.
ES wnrde veeschtrdene Bills etng,bracht

dainnter.
Von Mr. McElnee, zur Aufhebung drs

Supplements zu rinem Alt beiirffrnb Hinrich.
iungen, genehmigt am 10. Juni 1830.

Ermächtigung on Minen- und Mannsaitr,
Compagnie Grundstücke zu verpfänden, um

sie.

Passirt.
Mr. RUtan, Supplement zum Lolal OpiicN

Gesetz, daß alle Wahi-Distritle ic. am iiicn

falls ihr Wahltag nicht früher fallt, und daß

ledigt.

Mr. Davis (Phils.) eine, wodurch trr Go-

mit ihm und dcm SlaaiSschatzmrtsirr einen

den Eastern Distel,t dildrn sollen.
EornmijsionerS sollen die nöthigen Gebäude

taufe dürfen. Da neue Gebäude muß fce-
tig sei ehe das alte verkausi werden darf.
Die Gelder zu, Bau ic. sollen von de Legis-
latur geliefert werden.

Mr. McElure legte eine Beschluß oe, wo-
nach der Eleek angewiesen wird, alle SchnapS-
und Bier-Getränte au der Halle und den
Zimmern derselbe entfernen zu lassen,

Mr. Wallace eikläete, er wisse nicht, daß
überhaupt Schnaps in trr Halle gehalten
werbe,

wurden, (wahrscheinlich zur Zeit, als die ?Fish-
bill" paspele.?Am. d.HerauSg.),doch sei diese
Art von Archiv jetzt tesetiigt worden. Der Be

Die Senat Bill in betriff Feststellung einer
gleichmäßigen Zeil sür die Abstimmung übe,
die Lizensfrage im ganze Staat (am dritten
Freitag im März) und behuf Sonsolitirung
der Städie und Eounlie als Distrikte unter
der Wirkung des nisprüngiichrn GisetzrS wurde

legt.
Die Resolution, wodurch dir Eoirgreß Mit-

glieder für Pennsyloanlen aufgrfordert wrrden
gegtn dir Bill jstimm, wodurch die Vr.
St. Regierung die Controlle üb dl Telrgra-
phenllnleu erhätt, würd mit 2g gegrn > Stim-
me passirt.

Ablehnend wurde btrichl! die Bill ditrifftnd
die dtfftie Beschützung dir Löhne on Minr,
Arbeit ic. (Da lllngt schön. Die arme
Arbeiter, will man also nicht beschützen 7!)

Bon Mr. Tillermar, zur Autorisation dir
iährliche Ernennung o fünf weitere Mit-
gliedern de State tentennial Sommilt tis
tS7k. Zwei sind om Sprecher de Senats
dir! vom Spreche de Hausen zu rnennen. '

Mr. Hanrock, Philadelphia, war gegen die
sofortig Berathung und wünsch zu wissenwas mit den bereits erwilligte <40,000 g,.'
lchehen si.

Resolution o Mr. Mprr gegen den Per-
drauch Spirituosen und Malzgeteävftn in

dem Hause.
Dle Resolution passirte dann mit !2 gegen

3 Stimmen.
Mr. Lawshe b,achte einen Beschluß ein, daß

in dem zur usdewahrung der Kleider bestimm-
Itn Raum leine andere giaschen als Tinten-
staschen geduldet werden sollr.

Angenommen mit 79 gegen 3 Stimmen

Co>grtß-Berhadlugt.
Senat.

Nach der Lesung de Protokolls gab Bire-
Präsident Eolsar eine persönliche CrNärung ab
und ersuchte um Ernennung eines Somit zur
Untersuchung der grge ihn in Betreff der Sre-
bi Mobiler ngelegrnhei erhobenen Beschul-
digungen.

Herr Prat aus Indiana beantragte auf Er-
suchen de Bire-Präsidenten Einsetzung eine
Comite on fünf Mitglieder, indem er sich zu-
gleich überzeug erklärte, daß der Präsiden we-
der in unredlicher och ein unehrenhafter
Man sei. (Jetzt, wo die Betrügereien des
Biee-Präsidenten Solfar nicht wehr zu läugnen
sind, wünsch sich eiselbe weißzuwaschen!
Am. d. HerauSg )

Hr. Thurms au Ohio sagte, der Biee-
Präsiden hab einen Irrthum begange, indem
er de Senat um Ernennung eine solchen
Comite ersuchte, da er nicht Mitglied de Se-
nats sei und daher nur auf eine Anklage de
Hause de Amte entsetz erde türme.

Der Antrag d,S Herrn Prall wurde darausabgelehnt. Rur der Antragsteller stimmte da-
für.

Die Bill dezllglich ee Wiener Anestilluvg
passtet: in dcr vom Hause angenommen Fas-sung. Die Bewilligung belauft sich auf §2OO
000. '

Mr. Loga vom Committec für Mililärwc-sen beiichtcte mit Empfehlung die Billein, wo-
durch der Präsident ermächtigt wird, einen
Boa.d von 3 Ordonanz-Ofst,ie.cn zu ernennen,
welcher dcm Congrcß übrr dlc drei beste Plätzrzur Errichtung eines großen rscnal für Eon-
strnllion und Reparaturen, ein Puiver-Maga-
>ln und einen Schießplatz sür großrs Geschütz
berichte,.

Da paus berieth über die Senats-Amen-
d-mcn,S zu ber Bewilligung sür das Indi-
aner-Deipartement.

AufAntrag de Herrn K-rr wurde da Ix.
ftizromiie beauftrag, den Fall Richter I. W.
Locke au Florida, welch wie behauptet wirb
das Ami eincs StaalssenatorS drtlridri.zn un-
trrsuchrn und im Fall das Somit- zu dem
Schluß lomme. aß der Betreffende einem Im-
peachmrnt zu unterwerfen sei, geetgnelr Vor-schläge zu machen.

Ein Conftrenz Comite in Beieiff der India-
ner-Bewillignngsdillwurde ernannl,

Do Hon nahm die Berathung der Bill
Aufnahme von Colorado als Staat In

Nach einrr Mittheilung von Mr. McSravy
von lowa, Vorsitzende, der Committee, waed
der Bleicht angenommen und Mr. Nidlack
arte eingrschworen.

Mr. Wilson, Ind., Boisitzcntrr dcs Selrr
Eommittre für dlc llnlon Pacific R. R. und
EreditMobilirrUnlirsuchnng, drrtchtrle, daß rin
Zeuge, wrlcher vor dirs, Commllier gefordert
sei (Joseph B. Sitwarl von Washington), ei-
ne Antwort aus grwlssc Frage verweigeit habe
betreffend seine Disponirnng einer großen An-
zahl von Bonds, welche ihm in 1801 und 18LS
gegeben wurden, um Schwierlgteli- mit an-
dern Eompagnien beizulegrn. Der Zeuge
stützte seine Weigerung ans das Prinzip, raß
Eommuuicaiioa zwischen Anwalt und Clienten
Privllegiit sind. Die Committec braniragte,
daß er Sprcchcr elnrn Brfehl an den Seeg-,
an! Ai Arm erlasse, Mr. losrph B. Stewart
zu veihastrn.bls aus weitere Order dcs Hause;

CS folgte eine lange Debatte; die Postillon
des Commlilecs wurde aufeecht erhalten durch

bissen Mitglieder, und die Herren Sldeidge,
Potler, Poiand und andrer, Dagegen sprachen
die HH. Maynard, FarnSwoith und Bingham.
der letztere beantragte den rsehl dahin zu
amendirin, daß Mr. Strwarl sofort vor das
Hau gebracht werbe, um nachzuweisen, warum

der Mißachtung dr Hause schnidig

Mr. Smilh (N, ZI.) und Wood eiliäeten
sich ebcnssalls für die Postion des Selert-Som-
mitte,. Der Ic tzttre sagte, es sei ungehörig
der Untersuchung Hindernisse in den Weg zu
legrn. Krin Zeuge dürfe sich dadurch decken,
daß er ronstdentielle Beziehungen mit drillen

DaS Haus wünsche gerade an diese dritten
Parteien zu ominrn. Cr sage dem Advokaten,
welcher diese Untersuchung in ein IcgairS Ge-
hcimniß zu hüllen suche, daß rr als Laie gegen
jeden Versuch prolrstire die ganze Geschichte zu
ci'.li üil,, möge dadurch getroffen wcrdrn, wrr
es s,i.

Mr. Bingham'S Amrndimrnt und triganze
B>sihlusi wnrdrn mit >25 gegen ii 7 Stimmen

Tic EonftitutionS-ffonbcntion.
Mr. Turrrll reichte eine Petition on Bür-

gern von SuS.zuehanna Counly ein, worin um
Einführung des Verbots bis Verkaufs spirituo-
ser Getiänkte gebetcn wird.

Dcm Mr. Andrews wurde wegen Krankheit
ein Urlaub von einigen Tagin brwilligt.

Die Convention ging dann zum Plenar-
Sommillee übcr, um tie AminteincnlS zur
zweiten Sccllon de vom ?Committee on Le-
gislatur" ringebrachlen Berichtes weiter zu br-

Die zweite Sectio schreibt vor, daß nur
alle zwri Jahre Sitzungen der Legislatur und
Wahlen zur Legislatur siallsinden solle.

Mr. Darlinglon halte ein Amendement cin-
gcbracht, wonach alle Jahre Sitzungen und
Wahlen anberaumt wrrden sollen,

stimmt, daß bis zum Jahre 1870 alle Jahre
und von da ad alle 2 Jahre Sitzungen und
Wahlen siallsinden sollen.

SS inistand eine längere Debatte, in welcher
basür und gegen die AmcntrmeniS gesprochen

Bei der Abstimmung über das Amendement
zum Amendement, wurde dasselbe mit großer
Majorität verworfen.

Ebenso das Ainentrment, des Mr.Darliug-
ton wurde ?Dorfen, nur 27 Mitgltedrr stimm-
tr dafür.

Mr. Gowc amrndiil und lantrt setz; folgen-
dermaßrn! ?Eine Wahl der Mitglieder der
General Affrinbiy soll am nächsten Tagt, wri-
cher sür dir General-Wahl nach Annahme der

Eonstitnlion angcsrtzl ist, und hi der Geaeral-
wähl alle zwri Jahre nachher stailfindrt. Ihr
AmlS-Termin soll am rrstin Tage de De-

Mr. Mhitr schlug ein Amendement vor, daß
statt de Wort ?Govcrnöi", da Wort
?Sprecher" eingeschaltet erde.

Mr. McVeagh sprach dagegen und wurde
dasselbe verworfen.

Mr. Russell brachte ein Amendement ein,
daß der Governör ?innerhalb tü Tagen" nach

de.

bei der erste Wahl nach Annahme dieser
Sonstitution Gewählien durch da LooS In zwet
Abtheilungen grthrilt wrrden sollen. Die

zum Ablauf der BmtStermtne jährlich elf und
später eine noch festzustellende Zahl von Sena-
toren gewählt erden soll.

Da Committee erhob sich dann und berich-
tete dir Sonvenlion über seine Thätigkeit.

Im Plenar-Sommittee, in welchem Mr. A.
Black den Vorsitz führ, wurden dann folgende
Geschäft erledigt >

daß sie lautet! ?Dle Senatoren sollen für et-
nen Termin on vier Jahre gewählt werden."
Augenöl

Die Sektion 4 lau,., ?Repräsentantensei-
len für Inen Termin von zwei lahren gewählt
Verden." A,genommen.

Di Sertio, 5 lante, r ?Die General - As-sembl, soll am ?sten Dienstag im Januar nach
Annahme der C.nstltution und an demselben
Tage alle zwei lahren später, Mittag >2 Uhr
zusammentreten, denn der Governör nicht eine
Crtra -Sitzung rsanrmen beruft.

Mr.Ha, trug daraus an, daß zu de, Seetton
inzugrsügt werde r ?und sollen nur solche Sie-

etze beschloss werden, welche in der Peorlarna-
lon de Govrrnör aufgeführt sind."

Mr. Minor beantragte solgrnbrS Ainendr-men zum Amendewent r
?Der Govcrnöi soll schriftlich beiden Häu-

ften mittheilen, für wrlch Zwecke sie zusam-
mendeiuft, s,np."

Mr. Bnckaie deaniragte. paß die Legisla-
tue in jrdr Ichcc in Sitzung sein müsse, undfugte hinzu, daß dieselbe die Finanzen bewah-ren müsse.

Mr. Suyle, sprach zu Gunsten des Amende-
ments und sür rine Reformirung drr Borwah-le, damit tüchiige Männer in Ph l rdrlphiagewähl, werdrn lönnen. und ich, ft schwach-voll Betrügrrrirn mehr vorkommen. Ein,
Reform sri nicht durch dir zwrtjäh.ige Sitz-ungrn der Legislatur zu rrzielrn. Im Grgrn-
theil seien jäbeliche Sitzungen sü, die großen
Interrssen de Staates unerläßlich.

Mr. Gidson sprach iu demdelben Sinne;
der Ausdruck dr Willers drr Bevölleicrng soi-le jährlichMail, erden. Wenn tn einzel-
nen Countie corrnpie Leute nach die Legisla-
lur gesandt worden seien, so hätten doch andere
Couniies steis ,tz,Uche Berirel.r gehabt, und
diese Couniies sollte nicht wogcn der antern
leiden.

Mr. Gro. M. Dallas rrliärte, er sci keiner
dcr Anwalt dir Rrfoii.Association grwrsrn
und tönn dcm Mr. ilupirr nur brzruge, daß
rr sclne Schildern der Wabldeirügeieien
nicht übertrirben babc. Er srldst bade die Be-
richte in der ProthonoiarpS - Office flüchtig
durchgischrn und sosort gefunden, dass bei ter
letzten OliobeiSwahl um 3190 Stimmen de-
trogen worden sei. Dirs sei aber kein Arg,
mint dafür, daß die Sitzung, nicht alle zvit
Jahre stattfinden sollten.

Die Quaker on Birmingham sandten Pc-
titlonen ein, wonach sie vom Militärdienst de-
freit sein wollen, und - die Abschaffung der To-
deSstrase, sowie dle Verhinderung veS Berkaufson Spirituosen erlangen.

Me. Russell rächte ririr R.soluiion ein.
wonach Diejenigen, weiche glauben, daß der
Samstag der wahre Sadbalh sei, von den Be-
stimmnngen des AkcS von l?S 5 nicht betroffen
weiden sollen.
(Für wrilcre Verhandlungen sirhc 4te Seite.)

Europäisches.
Deutschland.

Darrnstad. Da Vermögen ber
Gemeinde Darmstadt ohne Eapttaltfir-
ung der nutzbaren Rechte mit Ausnahmeer Erträge der Jagden, beträgt gegen-
wä.ttg 3.405.442 st; diesem Brutto-
Vermögen steht ein Schulderibestand von
1.025,543 st. gegenüber, so daß ein Net-
to-Vermögen von 2 379 899 st. y.-.
bleib,. . .

r.

Reutlingen. sWLrtcmberg.) In
, einem unserer Amt-orte hat sich ein
. tragischer Fall ereigne,. Sln erst neun

Monaten aus Amerika heimgekebrler
Schuster. Familtenvater, den die Fama
schon zwet Jahren als dort ertrunken

' bezeichnete, erhängte sich am 23sirn De-
zernber in seiner Wohnstube, vor den
Angrn seines fünfjährigen Kindes, nach-

> dem er zuvor seine Frau sorigejagt Halle,
- ihr erklärend, daß er einen Selbstmord

' zu begehen beabstchilge, da er ja de
> Wnrtembergern gezeigt habe, daß er

> nvch lrbe. Bis die Frau nach kaum
! einer halben Stunde tn'S Haus zurück-keyrle, hatte sich der Mann an seinem

Knieriemen ausgehängt und war schon
todt, als die Nachbar herbetgernfen
wurden. Mit der Absicht, wieder nach
Amerika z gehe, halte er noch kurz
vorher eine Summe Zieler IReuilin-
gen gegen Baar umgesetz'.
Berlin, 31. Jan. Eine Abihei-lungrusstscherZollwächter überschritt den

Fluß Brlnnltza In Oberschlesien und zer-störte dort da in den Fluß hinelnge.
baut' Dammwehr, welches dazu tienie
dl Fische nach der Mühle von Kuna zu
l-ilen. Als die preußischen Einwohner
sich über diesen Eingriff energisch be-
schwerten, feuerie drr Ehrs des rulst-scheu Zollhauses Schüsse ah. die einenBürgerlichen iödieten. Dadurch stieg
dle Aufregung aus' Höchst ?nd derRegierung wurde sofort aussührltcheAn-zeige von dem Vorsalle gemacht. FürstBismarck hat den russtschen Behörden
bereit lue In entschiedenen Aiiadnrcken
abgefaßte Note zugrsandt. worin sosor-lgrr Ausschluß übrr diese Beleidigung
verlangt wlrd.

Berlin. 31. Jan. In der Kam-
mer der Abgeordnrten wurde heute das
Gesetz, welchtS die Claus! der Consti-
tution behufs Regulirung der Bezieh-ungen zwischen Kirche und Staat amen-
dlrt bel er zweiten Lesung mit großer
Majorität passirt. Doctor Falk, der
Minister de? kirchlicher Angelegenheiten
hielt eine Rede zu Gunst der Maß-regel. ln welcher er erklärte, daß dieselbe
durch dle, Setiens des Hauptes der Rö-
mischen Kirche gegen das Land einge-
nominelle Sirllung gerechisertigl sei.

Von Wien schreibt ein Eorrespondent
der ?Angab. Allg, Ztg."; ?Die Aus-
stellung Unverschämtheit wlrft schon
breite Schallen voraus: Die Herren
Wiener schelnen entschlossen, den Frem-
den Aufenthalt nahezu unmöglich ,

mache. Im Grand Hotel beispiels-
weise wohnt augenblicklich ein Bekann-
ler von mir; er zahl sür eine Salon
mlt Schlascablnet im 2. Stock nach blu-
ten hinaus täglich zwölf Gulden. Was
glauben Sie aber, daß ihm für dsssrlbe
yuarller während der Aiissiellung ab-
verlangt wird? Täglich, wohlgemerkt
täglich 80, schreibe achtzig Gulden."

Die evangelische Gemeinde Altensteln
In Baden hat ans ihre Bitte von dem
Kaiser !1 Ctr. Geschützbronc zum Guß
zweler Glocken sür tbre nen zu erbauen-

de Kirche au dem Artillerie-Depot in
Slraßburg erhalten. Es lst doch ein
eigenthümliches Verhängnlß: vor bald
zwei Jahrhunderten, be der Verwü-
stung der Pfalz durch die Schaar Lud-
wig' des Vierzehnten, führten die Fran-zosen vielfach selbst dl Klrcheaglocken
aus de geplünderten Orlen mit fort;
setzt erhalten viel Gemeinden ihr Ge-
läut aus der den Nachkommen der
Psalzverwüster abgenommenen KrlegS-
beuie.

England.
London, 31. Jan. Eine telegra-

phische D,pesche an Lloyd von deren
Agenten ln Eadlr bestätigt die Angabe,
daß S der spanische Dampfte Mnrlllo
gewesen sei, der in der Nacht vom 22. l.
M. bei Dungeneß Llghthouse in das
Emigrantenschiff Northsleet rannte und
e zum Sinken brachte. Der Dampfer
selbst ist nicht, wle vermuthet wurde, ge-
sunken, sondern in Cadix in vollständig
gutem Zustande eingetroffen.

Der ?Murillo" litt bet dem Zusam-
menstoß gar keinen Schaden. Offiziere
und Mannschaft erden demuächst in
Cadix über den Vorfall gerichtlich ver-
nommen erden.

Lond o n,31. Jan. Die Strafen
der verurlhetlten GaSarbeiter find auf
acht Monate Gefängniß herabgesetzt.

Letzt Nacht brannte In GlaSgvw eine
Spinnerei ab, welche 400 Menschen be-
schSstlgte.

Spanien.
Madrid, 31. Januar. Die Köni-

gin von Spanten lst von einem Prinzen
entbunden worden. Mutter und Ktnd
befinden sich, den Umständen nach, wohl.

Locale Remgkcilen.
Laneaster, Pa.

Donuerstag, 1873^
Wichtig sarTaba?hüudler.-ver

Sommisstonär Inländischer Revenuen bat ent-
schieden, daß tein Cavendish-Tabak in größeren
Palcien als zwei, irr. sechs, acht un srch;,hn
Unzen erkauft werdrn darf. Patrte von 10
Pfund und noch mehr, wie man diesrlden bis-
her vrrtaufie, ist gesrtzwidrig.

Man kirrte sich. Durch den Genuß
on tn einrr blechernen Kanne eingemachten
Pfirsichen, erlrantle Polizist Benjamin E.Kautz
von Lanlaster und seine grau am vorigen
Samstag sehr ernstlich. Einrr Katze wurde
ebenfalls om Obst gegeben, nd diese wurde
auch s.br Iran, sti.ß aber dass-Ide ieder auf.
Herr Kautz holte sich bald wieder, Irin dissengrau ist noch nichi gänzlich hergrstellt.

?glücklicher Sturz. Ai uns
alter Freund, Hr. la° b Esfing cr on
Lankaster, am vorigen Dienstag Adend in Phi-
ladrlphla aus s-iner Heimwrgc degiiffcn war.
und den aus eine der Straßen Cisrndatzn-
SarS steigen wvlli, glitt er ans dem eisige

Pflaster aus, und siel so unglücklich, daß er drn
Knochrn de rcchtcn Armes zersplitterte sowie
da linle Handgelenl verrenkte, und noch ande-
re Briletzungen davon trug. Glücklicher Weift
kam rr in jener Nach noch nach Hause, wo-
Dr. King seine Berietznngen einrichtete. Od-
schon Hr.Effing viele Schmerze durchzuma-
chen hat, so hoffrn wir doch, daß er recht dald

Schlimme Aussichten.-Von Mart
eita bis zu Prachbottnm hlnab, eine Strecke
on 25 Meilen besteht de SuSquebanna Fluß
aus elnen, nngeheuren Eisfelde. An einigen
Punkten ist das Ei 30 -tu Fuß hoch ange-
Hanf. Bri drr Brücke zu Eolumbia ist da

drängt sich allmähiig Hinauf gegen den Lo-
den drr Etsindahn-Bincke.?Die geringst Be-
wegung oder Zufaminrntrrchrn de Eis würd
die Beückc ohne Zveifel wegreißen. Da
Flußnser von Solumdia bis Washingion ist
rnit unglbeurenSiSdiöcken dedeckt, und dielaftl
im giuffr ist gänzlich om Eise sperrt.
Sollte ei Hochwasser statlßnden, so würde der

Dle Fair der St. Johanne
nieinde.?Die Fair der St. Johanne Re-
sormieten Gemeinde in Lantaster schloß an

denen Gegenkände zu sein. Da prächtig

Schreiner-Werkzeug unlee Freunde Bur-
g e r, beachte da nette Sümmchen on P303.-

Turngüitel, nd Hr. Eollege Schmid da

von beinahe <3,000! (Das ?dielet" Hairi--

Wurde freigesprochen.?Mit Freu-
den vernehmen wie, daß Hr. David Jung on

Umständen unterrichte ee die Jury, et Verdikt
von Nichtschuidlg zu fällen. Ohne dt Bor zu
verlassen, sprach die Jury den Angellagten frri.

Reu - organisirt. Die Board der

K> Reed als Präsident, und I.M. Greidrr, als
Schreiber. EouiihauS Anssrher, E. M. Hub-
lr.

wie folg organisirt! Präsident, Win. L. Pei-

wätzit! Anwalt, Philipp D. Baker, Esq.; Arz-
te, DrS. I. I,Hrrr, H, E. Mühlenbuig, ja.,
Georg A. King, und I. O. Bod; Bauer, I.

Thomas HodgenS; Barscher, John A. Trißler.
Die Board der Gefängniß-Inspektoren wur-

de wie folgt organisirt r Präsident, Ezra Reift ;

Selretär, Christian 3t. LandiS ; Schatzmeister
Hern Mnssrr. Folgende Bramirn arten

erwählt: GrhülfS - Aufsehrr, laeob Smith,
Samuel Gross; Schrrider, laeob L. Hoffmet-
er ; Anwalt, I. T. Davis, Eft.; Wächter, le-
rome Bondersmith. Peter John; Meister-
Schuhmacher, William Rife.

Jury Berzeichnlfl.?Für uie anfgt-

schobene Court tee leteljäh>lichen Sitzungen,
von Laneaster Sonnt, anfangend, Montag, den
t7en Februar 1873 r

Simon I. Cd, Manor; Calvin Carter,
SadSdur,; John G. Offner, Paradise; Jos.
Miller, Oft Donegal; F. Kilburn, Stadt, W.
K. Reinhard, Mountjo Townschip; Thomas
Mastenson, Manheim Boro.; Wm. H. Pfad-
ler, Columbia, Joseph Thomas, gullo; I.
B. Martin, Stadt; Martin Lindemuth, West
Donegal; Davis A. Brown, guiton; David
Hartman, Stadt; Barnherd Mann, (Bauer)
Manor; I.R. Albright, Ost Donegal; Hen-
ry Eckert, Learock; lameS MeSachra, Sali,
burp ; A. C. gllyuS, Manheim Taunschip ;

laeob M. Maper, Manheim Taunschip, Bai.
Long, Ost Lampeier; John Bare, Pequa, I.
I. Lefevre, Paradise; Philipp Stoner, Stadl;
I.Kahler Snvder, Stadt; D.W. Erd,Man-
heim Borough; Jacob K. Ntßlep, Mountjo
Taunschip; In. Bradp, Manor; B. Brandt,
Mountjo Taunschip; David Ruit, Ost Do-
negal; Einmer Smedlep, guiton; Jonas
White, Manbrim Borough; Harris Elser,
Cla, , Wm. Regar, AdamStown Boro.; Elias
Shober, West Cocalic; Reuden Cachel, Ober
Leacock; Jacob Ä. Hoffman, Mountjop Taun-
schip ;A. C. Kepler, Manheim Taunschip; I.
Sonders, Marwick; John H. Brackbill, Stras-
burg Taunschip; Henry Baiton, Ober Leacock;
E. H. Herschry, Manor; Henry ByerS, Coie-
rain; Jacob M. Keiner, Rapho; Christian
Miller, Brecknock; John Erhard, jum. Rapho;

Ost Lamprirrj ,
Die ?New-Jorker Mufikzeitung", her-

ausgegeben von B. HildeSheim, erscheint
seit Neujahr in einem vergrößerten For-
mat, sowie mit yeuer Tilelvignelle. Mit
gedachte Zeitpunkte beginnt die ?Mu-
sikzeitung" ihren lii. Jahrgang. Auf
lii Druckseilen enthält da Blatt reichen
Lesestoff, theil Originalartikel, hell
Mittheilungen au deutschen gachblät-
tern, musttalischen Notizen au allen
Theilen der Weit, wo überhaupt der

Musik gehuldigt wird, Toerespondenzen
au amerikanischen Provinztalstidten,
Referate, Signale sür die deutschen we--
sangvereine und dergletchen.


